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BENIONI, Umberto, katholischer Kirchenhi-
storiker und Priester im Dienste des Vatikans. 
* 30. März 1862 in Perugia, t 27. Februar,1934 
zu Rom. -Als Sohn eines städtischen Beamten 
besucht· B. schon als Kind das Seminar seiner 
Heimatstadt, wo er bis zur Priesterweihe 1884 
seine Ausbildung erflUut. Seit 1885 ist er ebd. 
Dozent für Kirchengeschichte. Daneben wird B. 
frUh auf dem Feld des kirchlichen Journalismus 
aktiv,.zunächst in seiner Heimatregion, ab 1893 
als Chefredakteur der Tageszeitung ·»L'Eco d' 
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Italia« auch landesweit. Die Beiträge B.s orien-
tieren sich an der Soziallehre Leos XIII.'. Als es 
zu Spannungen mit dem Erzbischof von Genua 
kommt, siedelt B. 1895 nach Rom über, wo er 
zunächst als Assistent der Vatikanischen Biblio-
thek historischen Forschungen nachgeht. Seit 
1900 ist er Mitarbeiter des vatikannahen Blattes 
»La Voce della Verita«, dessen Leitung er im 
folgenden Jahr übernimmt. Im selben Jahr 
(1901) wird B. Professor für Kirchengeschichte 
am »Seminarium Romanum«, Lehraufträge an 
anderen römischen Ausbildungsstätten schlie-
ßen sich an, ebenso 1902 die Gründung der 
Zeitschrift »Miscellanea di storia ecclesiastica e 
studi ausiliari«. Während B.s Unterrichtstätig-
keit entsteht eine Vielzahl von Lehrbüchern und 
Spezialstudien, die Fleiß, Gelehrsamkeit und 
ein besonderes Interesse am christlichen Orient 
sowie vor allem - für damalige Verhältnisse in-
novativ - an kirchlicher Sozialgeschichte erken-
nen lassen (Hauptwerk: »Storia sociale della 
chiesa«, 7 Bde. ab 1907). Ab 1902 übernimmt 
B. auch Ämter an der römischen Kurie, wo er 
1906 zum Untersekretär der Kongregation für 
die außerordentlichen Angelegenheiten der Kir-
che, die dem Staatssekretariat unter Kardinal-
staatssekretär Rafael Merry de) Val ( 1865-1930) 
zugeordnet ist, berufen wird. Hier entfaltet Mgr. 
B. während der Regentschaft Pius X.', die vom 
Vorgehen gegen den Modernismus (1907 Enzy-
klika »Pascendi dominici gregis«, 1910 Motu-
proprio »Sacrorum antistitum«/ »Antimoderni-
steneid«) geprägt ist, eine rege Tätigkeit. · Sie 
speist sich vor allem aus B.s Geschick im Um-
gang mit der Presse; für die er einen vatikani-
schen Lesesaal einrichtet, wo die Journalisten 
mit ausgewählten Informationsmaterialien ver-
sorgt werden (ab 1907 das Tagesbulletin »La 
Correspondenza di Roma«, ab 1909 bis 1912 
»La Correspondance de Rome« [ND in 3 Bden. 
mit Geleitwort von E. PouJat, Mailand 1971]; 
1913-14 Cahiers romains). Auf diese Weise ge-
lingt es B., direkten wie indirekten Einfluß auf 
Publikationsorgane in vielen Ländern zu gewin-
nen. Daneben knüpft B. in ganz Westeuropa ein 
enges Netz aus Priestern und Laien, die ihm ge-
zielte. Mitteilungen Ober modernismusverdäch-
tige Personen aus dem Kreis der Theologen, 
aber auch der katholischen Literaten und Kul-
turschaffenden zukommen lassen. Mit Hilfe 
verschiedener Unterverbände hält B. zu seinen 
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lnfonnanten Kontakt. Dieser versteckt operie-
rende Nachrichtendienst erhält unter dem Na-
men »Sodalitium Pianum« (in Frankreich be-
kannt als »La Sapiniere«) eine fonnelle Sat-
zung. Kardinalstaatssekretär Merry del Val ver-
hindert allerdings eine kanonische Errichtung 
des Verbundes und zeigt eine gewisse Distanz 
zu B.s Aktivitäten. Nicht zuletzt in Deutschland 
erhebt sich Protest gegen eine so operierende 
»integralistische Verschwörung«. 1911 scheidet 
B. mit seiner Organisation aus eigenem Wunsch 
aus dem Gefüge des Staatssekretariates aus. Mit 
der Thronbesteigung Benedikts XV.' im Jahre 
1914 und dem Beginn des Ersten Weltkriegs be-
ginnt B.s Einfluß abzunehmen. 1921 löst die zu-
ständige Kongregation das Sodalitium mit Be-
rufung auf die »geänderten Umstände« auf. Im 
innerkirchlichen Bereich zunehmend isoliert, 
nähert sich B. in seinen letzten Lebensjahren der 
faschistischen Bewegung an (1923 Gründung 
der »Entente romaine de Defence sociale«), da 
er in ihr einen Verbündeten für seine antimoder-
nistischen und antiliberalen Ziele erblickt. 1934 
stirbt B. in Rom. - Die Beurteilung von Wir-
ken und Persönlichkeit B.s fällt bei den meisten 
heutigen Kirchenhistorikern ausgeprägt negativ 
aus. Während man seine Intelligenz und seine 
organisatorische Begabung würdigt, wird be-
sonders kritisch auf seinen Antisemitismus, die 
berechnende Kühle seines Charakters und das 
geheimdienstartige Vorgehen gegen den inner-
kirchlichen Gegner hingewiesen. In den Bewer-
tungen spiegeln sich auch Veränderungen in der 
Einschätzung des von B. bekämpften Modernis-
mus wider. Umstritten bleibt in der Forschung, 
wie weit Pius X. im einzelnen B.s Vorgehen ge-
kannt und gebilligt hat. 
fehlbar wurde. Macht und Ohnmacht eines Dogmas (Mün-
chen-Zürich 1979) 212. 
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